
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 21=41 (1875)

Heft: 47

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.02.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


I

allgemeine

Organ Ux fdjötei&erifdjen Slrmee.

xxi. ejaftxgang»

fn Sditoei;. JWilitStjettfditifl XTJ. SatpaMf.

SBafel. 27. «Kotoentoet 1875. Wr. 47.

©rfdjetnt ta to&d}entli#en Kümmern, ©er ?ßrel8 per Semefttr tp franto burct) Me e$toel| fft. 9. Mt
tk Beftellungen toerben Mreö an „pernio *d)nmbt, iJerlnejsbudjIjimMtiiij r» Joftl" abrefftrt, ber Betrag tob* W ke«

auswärtigen Abonnenten burd) SJactmafrme erbeben. 3m Sluälanb« nehmen alle S3u$&anblungen »efteflungen an.
äJerantroortlidjer 3teba!tor: aRajor »on ©Igger.

3ut)ati: ©le 2)}i(itär*Drganifcitien Serbien«, (©djlujj) Unfet SRi(ftär*@anltätüj»cfen. ($ortfefcmia.) 3um gedjten mit ber

Manien fffiajfe — eibgcnoffcnfcljcift: SHtfrutenvrüfitng In Safel. — Sranfrefdj: | ©iofjtonSßencral Statte« Slugufle groffarb. —
gSerfdjiefcene« : SMe Dtctruttrung in granfreidj in fcen Sfaljren 1873—74

$ie 9WUUar:Crflttnt|tttton «Serbiens.

as™ $. b. ©triba.

(©djlttfi.)
SDi e 3 n ft r u f t i o n ber 91 r m e e.

gür bie §eranbilbung oon Offijieren beftetjen in
SBelgrab eine Slrttfleriefcljule unb eine Sentral*
SlRilitärfdjule, für bie ber Unteroffijiere in jebein

greife genügenb Unteroffijierfdjulen.
SDie 20 beften ©cfjüler, meiere ben Ruxä in ber

Slrtttleriefdjule aüiäfjrlid) burdt)gemaajt Ijaben, rocr=

ben beim Sluätritt ju Uuterlieutenantä ernannt,
unb bie feujigften unter ifuien fenbet man auf min*
beftenä 1 Satjr inä Sluälanb (meiftenä auf bie

Äriegäfdjitte nadt) Serlin), um itjre tnilitärifdje
Snftruftion ju oerooüfommnen.

SDie feit bem 1. SRooember 1870 gegrünbete Bei*
graber (Sentralfdjule foü ljauptfäd)lidj bie militet*

rifdje Sluäbilbung ber Offijiere ber National-Slrmee

forbern. ©ie (Sleoett biefer <5cfjule (ettoa ;.(00

2Ritt>0ffijtere) werben, naebbem fie im SBinter

einen tfjeoretifdjen Rnxä burdjgemadjt Ijaben, im

SBeginn beä grüljlingä Slbttjeilungen ber SBelgraber

©arnifon jur Sluäbilbung im praftifdjen SDienfte

jugettjeitt. Slm (Sube beä Saljreä roerben fie nacb,

ben gejeigten gähigfeiten uttb bem SRefultate beä

abgelegten ©ramenä rangirt.
SDte in iebem SDiftrifte befinblictje Unteroffijier*

fdjule jur fpejietten Sluäbilbung ber Unteroffijiere
ber SJJttlij * Slrmee roirb feljr jroecfmäfsig nur an
<Sonn= unb gefttagen unter Seitung beä SDiftriftä*

Snfpeftorä (eineä Offijierä ber aftioen Slrmee) ab*

gehalten. Äenntnifj unb £>anbtjabung ber SBaffen,

SidjerljeUäbienft u. f. ro. bilben bie ©egenftänbe
beä Unterridjtä.

Seit 1870 l)at baä ferbifdje Äriegäminifterium
in ^anblWjer gorm eine genaue SDienft*3nftruf tion

an fämmtlidje Offijiere unter Slbnaljme beä SBer*

fpredjenä, ben Sufjalt geljeiin ju Ijalten, oerttjellen
laffen. SDiefe Snftruftion, roeldje bie SIRobilifation
ber Slrmee unb ben Sieber^jeitäbienft bebanbelt,

fott bie genaueften SBeftimmungen für ben gelb--

bienft uub für bie rafdjefte unb georbnetfte Ron*

jentrirung ber Sruppen nadj ber erften SIRobilifi*

rungöOrbre enttjalten.
SDie Sloancementä * SBerljältniffe ftnb folgenber*

ma&en geregelt:
Um Unteroffijier ju roerben, muf? ber SBetreffenbe

minbeftenä 6 SIRonate gebient fjaben.

SDie ©rnennung jum Unterlieutenant erfolgt nadj
einem' oor einer <5pejial*Äommtifion abgelegten

©ramen unb nadjbem ber SBetreffenbe minbeftenS

2 Saijre alä Unteroffijier gebient bat.

Sludj bie SBeförberung jum Sieutenant fann nur
erfolgen nad) 2fäf)riger SDienftjeit alä Unterlieu*

tenant.
SDer Sieutenant barf erft naa) 3jätjüger SDienft*

jeit jum Äapitän, ber Äapitän nad) 4 .gäljren jum
SIRajor, ber SIRajor nadj 3 %ab,xen jum Oberftlteu»

tenant unb ber Oberftlieutenant nadj 2 %ab.xen

jum Oberften beförbert roerben.

Sitte biefe SBeftimmungen finben auf beu Ärieg
feine Slnroenbung. X>aä Sloattcement erfolgt tljeilä
nad) Sffialjl beä gürften, tljeilä nad) ber Slncienne*

tat ([Rangirung).
gür bie Struppen * Snftruftion ber nationalen

Slrmee ftnb bie folgenben reglemeutarifdjen SBefttm*

mungen feftgefetjt:
a. 'ÜRanöoer (größere Sruppenjufammenjüge) oon

einer burdjfdjnittlidjen SDauer oon 25 Stagen follen

afljäfjrlicljtm grüljtüig ober§erbft abgehalten roerben.

b. (Srerjier--Uebungen ber fonjentrirten Struppen
eineä SDiftriftä roerben möglidjft oft unter ber Sei*

tung oon Offijieren ber aftioen Slrmee oorge»

nommen.

c @rerjier*Uebungen für bie Struppen Jeber Ort»
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Die Militär-Organisation Serbiens.
Bon I. v. Scriba.

(Schluß.)

Die Inst r u k t i on der Armee.
Für die Heranbildung von Ossizieren bestehen in

Belgrad eine Artillerieschule nnd eine Central-
Militärschule, für die der Unteroffiziere in jedem

Kreise genügend Unteroffizierschulen.
Die 20 besten Schüler, welche den Kurs in der

Artillcrieschule alljährlich durchgemacht haben, werden

beim Anstritt zu Unterlieutenants ernannt,
und die sähigsten unter ihnen sendet man ans

mindestens 1 Jahr ins Ansland (meistens auf die

Kriegsschule nach Berlin), um ihre militärische

Instruktion zu vervollkommnen.
Tue seit dem 1. November 187l) gegründete

Belgrader Centralschule soll hauptsächlich die militärische

Ausbildung der Offiziere der National-Armee
fördern. Die Eleven dieser Schule (etwa ?!lX1

Miliz-Offiziere) werden, nachdem sie im Winter
einen theoretischen Kurs durchgemacht haben, im

Beginn des Frühlings Abtheilungen der Belgrader
Garnison zur Ausbildung im praktischen Dienste

zugetheilt. Am Ende des Jahres werden sie nach

den gezeigten Fähigkeiten und dem Resultate des

abgelegten Examens rangirt.
Die in jedem Distrikte befindliche Unteroffizierschule

znr speziellen Ausbildung der Unteroffiziere
der Miliz - Armee wird sehr zweckmäßig nur an

Sonn- und Festtagen unter Leitung des Distrikts-
Jnspektors (eines Offiziers der aktiven Armee)

abgehalten. Kenntniß nnd Handhabung der Waffen,
Sicherheitsdienst u. f. w. bilden die Gegenstände

des Unterrichts.
Seit 1870 hat das serbische Kriegsministerium

in handlicher Form eine genaue Dienst-Instruktion
an sämmtliche Ossiziere unter Abnahme des Ver¬

sprechens, den Inhalt geheim zu halten, vertheilen
lassen. Diese Instruktion, welche die Mobilisation
der Armee nnd den Sicherheitsdienst behandelt,
soll die genauesten Bestimmungen für den

Felddienst und für die rascheste und geordnetste

Konzentrirung der Truppen nach der ersten Mobilisi-
rungs Ordre enthalten.

Die Avancements-Verhältnisse sind folgendermaßen

geregelt:
Um Unteroffizier zu werden, muß der Betreffende

mindestens 6 Monate gedient haben.

Die Ernennung znm Unterlieutenant erfolgt nach

einem' vor einer Spezial-Kommiision abgelegten

Examen nnd nachdem der Betreffende mindestens

2 Jahre als Unteroffizier gedient hat.

Auch die Beförderung zum Lieutenant kann nur
erfolgen nach 2jähriger Dienstzeit als Unterlieutenant.

Der Lieutenant darf erst nach Zjähriger Dienstzeit

zum Kapitän, der Kapitän nach 4,Jahren zum

Major, der Major nach 3 Jahren zum Oberstlieutenant

und der Oberstlieutenant nach 2 Jahren

zum Obersten befördert werden.

Alle diese Bestimmungen finden auf den Krieg
keine Anwendung. Das AvaUcement erfolgt theils
nach Wahl des Fürsten, theils nach der Ancienne-

tät (Rangirung).
Für die Truppen-Instruktion der nationalen

Armee sind die folgenden reglementarischen

Bestimmungen festgesetzt:

». Manöver (größere Truppenzusammenzüge) von
einer durchschnittlichen Dauer von 25 Tagen sollen

alljährlich im Frühling oder Herbst abgehalten werden.

b. Exerzier-Uebungen der konzentrirte« Truppen
eines Distrikts werden möglichst oft unter der

Leitung von Offizieren der aktiven Armee

vorgenommen.

o. Exerzier-Uebungen für die Truppen jeder Ort-
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